
Oranienburg, Brandenburg, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Stadtname bis 1653: Bötzow 

Kurfürstentum Brandenburg / seit 1539 protestantisch. 

Heute Kreisstadt des Landkreises Oberhavel   

des Bundeslandes Brandenburg. 

 

In Oranienburg:  

Eine Frau mit Teufelserfahrung, die wegen religiöser Schwärmerei  

in einem Spital untergebracht wurde. 

 

-1618   N.N. / eine Frau.        Unterbringung 

 Die Frau sagte aus, dass ihr in der Vergangenheit in der  in einem Spital  

Kartäuserkirche zu Frankfurt der Teufel  

ausgetrieben wurde. 

            Es kamen zu ihr ein guter und ein böser Engel,  

die ihr viel berichteten.   

 Aus diesem Grund besuchten sie viele Leute. 

            Drei Junggesellen, eine Magd und eine Frau beschworen  

mit ihr eine Schwester -und Bruderschaft.  

 Sie lagen nachts auf einem Lager und hielten zusammen  

 Gebet -und Singstunden. 

            Ihren Mitbürgern erschien die Frau mit religiösen  

Offenbarungen. 

            Der Amtsschreiber zu Bötzow erstellte einen Bericht  

 an den kurfürstlich Geheimen Rat zu Berlin. 

            Der Geheime Rat rügte die nicht erfolgte Verwahrung  

 der Schwester -und Bruderschaft  

und der Amtsschreiber zu Bötzow musste eine Belehrung  

bei der Juristenfakultät in Frankfurt / Oder  

einholen. 

            Die geheimen Räte zeigten auch ihre Verwunderung  

 über die mangelhafte Bildung in Religionsfragen  

bei den Geistlichen und Beamten zu Bötzow.  

            Die Schwester -und Bruderschaft bewerteten  

die geheimen Räte als Zusammenkunft von Huren  

und Buben. 

            Die Juristenfakultät zu Frankfurt / Oder verfügte  

die Freilassung der Personen der Bruder -und  

Schwesternschaft,  

 die Gründerin war in ein Spital zu bringen. 

            Die geheimen Räte merkten dazu an,  

dass derartige Zusammenkünfte in der Zukunft  

zu unterbinden waren,  

  damit sie keine überörtliche Wirkung erzielen.  

    Quelle: v. Raumer, Georg Wilhelm:  

       Actenmäßige Nachrichten von Hexenprocessen  

       und Zaubereien in der Mark Brandenburg  

       vom sechszehnten bis ins achtzehnte Jahrhundert,  

                 in: Märkische Forschungen Band 01,  

          Berlin 1841, S. 255 – 256  
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